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Leitlinien des Fahrtenkonzepts des Hannah-Arendt-Gymnasiums 

 

Wir bereichern das Schulleben durch Fahrten, bei denen unsere Schu lerinnen und Schu ler Gemeinschaft 

erfahren, und sta rken das Zusammengehö rigkeitsgefu hl söwöhl der einzelnen Klasse söwie das des 

Jahrgangs und der gesamten Schule. 

 

Wir sta rken durch das ganzta gige Zusammensein das Vertrauensverha ltnis zwischen Schu lerschaft und 

Lehrkra ften und verbessern damit nachhaltig das Lernklima. 

 

Wir vermitteln unseren Schu lerinnen und Schu lern grundlegende Erfahrungen an außerschulischen 

Lernörten und unterstu tzen sie in ihrer Entwicklung zur Eigensta ndigkeit und zu 

eigenverantwörtlichem Handeln. 

 

Wir ermö glichen unseren Schu lerinnen und Schu lern die Anwendung und Vertiefung der im Unterricht 

und im Lebensraum Schule erwörbenen Kenntnisse (z.B. Sprachen), Fa higkeiten (z.B. Musik) und 

Kömpetenzen (z.B. Medien) und als spörtfreundliche Schule die Teilnahme an Skiunterricht. 

 

Wir befa higen unsere Schu lerinnen und Schu ler durch die entsprechende Ausgestaltung der Fahrten zu 

sözialem Engagement, Umweltbewusstsein und einem gesunden Leben. 

 

Wir sta rken unsere Schu lerinnen und Schu ler fu r ein Leben in einer glöbalisierten Welt, indem wir ihnen 

internatiönale Köntakte erö ffnen, und fö rdern die Entwicklung einer öffenen und vön Töleranz 

gepra gten Einstellung gegenu ber der Gemeinschaft der Menschen durch das vertiefte Kennenlernen 

anderer Lebenswelten und Kulturen. 
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Konkrete Umsetzung dieser Ziele/ Organisatorischer Rahmen: 

Alle Klassenfahrten finden in einer anderthalb Jahre zuvör festgelegten Wöche (Möntag bis Freitag) 

zwischen den Sömmer- und Herbstferien statt. Angestrebt wird die dritte völle Wöche nach den 

Sömmerferien, abha ngig ist dies vön den Buchungsmö glichkeiten in den WPZ und Jugendherbergen. 

Die Studienfahrten finden in der Wöche vör den Herbstferien (Möntag bis Freitag) statt.  

Klassenfahrt Jhg. 6 

o Schwerpunkt:  Erlebnispädagogik/ Stärkung der Gemeinschaft und der Zusammengehörigkeit 

o Veranstalter:  Schattenspringer oder ein vergleichbares Programm 

o Ort:   Niedersachsen oder in vergleichbarer Nähe in angrenzenden Bundesländern 

o Kosten:  bis 350€ 

o Besonderheit:  Die Schülerinnen und Schüler nehmen keine elektronischen Geräte (Smartpho- 
nes, Tablets etc./ Ausnahme: Kameras) mit. Dies stellt einen Kontrast zu den all-
täglichen Zerstreuungsangeboten dar und lenkt den Fokus auf die Gruppe. 

Klassenfahrt Jhg. 9 

o Schwerpunkt:  Mitverantwortung für die Umwelt 

o Veranstalter:  Niedersächsische Landesforsten (Jugendwaldeinsatz)  

o Ort:   Wald in Niedersachsen 

o Kosten:  140€ + Anreise + Nachmittagsaktivitäten 

o Besonderheit:  Die Schülerinnen und Schüler nehmen keine elektronischen Geräte (Smartpho- 
nes, Tablets etc./ Ausnahme: Kameras) mit. Dies stellt einen Kontrast zu den all-
täglichen Zerstreuungsangeboten dar und lenkt den Fokus auf die Gruppe. 

Studienfahrt Jhg. 13 

o Schwerpunkt:  Anbindung an das Seminarfach und dessen spezifische Thematik. Durchführung       
  von Schülerprojekten vor Ort. 

o Kosten:  bis 500€ (für Fahrt, Unterkunft, Prögramm und Halbpensiön) 

o Besonderheit:  Die Schülerinnen und Schüler werden in die Wahl des Ziels einbezogen und über 
nehmen Teile der Planung und Vorbereitung. Sie sind damit aktive Gestalter der 
Lernsituation und übernehmen Verantwortung für das Gelingen des Vorhabens.  
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Sonstige mehrtägige Fahrten 

 

Fahrt 

 

Jahrgang Anzahl der 

Teilnehmenden 

Dauer in 

Tagen 

Zeitpunkt  

Frankreichaustausch 

(Albi) 

8 

abhängig von der 

Anwahl und der 

Kapazitäten vor 

Ort 

9 

in Absprache mit der 

Partnerschule 

Frankreichaustausch 

(Rouen), alle zwei Jahre 

10 9 

Polenaustausch 9-11 ca. 7 

Irland 10 10 

Trier (Lateinfahrt) 10 ca. 15 5 parallel zu Austausch-

terminen oder Probenwochen 

Senegal (Ferienfahrt; 

keine Regelmäßigkeit) 

Senegal 

AG 

abhängig von der 

Anwahl und der 

Gegebenheiten 

vor Ort 

10-14 Osterferien/Sommerferien 

 

Musik- und 

Theaterprobenwoche 

5-13 ca. 175, 

entsprechend 

der Nachfrage 

5 erste Februarwoche  

(ggf. parallel zum BTP Jg. 11, 

um Teilnahme der Q2 zu 

ermöglichen) 

Bläserklassenfahrt, alle 

zwei Jahre 

5/6 alle Bläser-

klassenkinder 

3 parallel zum BTP Jg. 10 

Ski AG 5-6 max. 48 7 Februar 

Skikompaktkurs 12 max. 45 8 Januar 

 

 

Ausschließlich fu r die Fahrten nach Irland (Arranmöre), Frankreich (Albi) und Senegal wird die Reise 

per Flug durchgefu hrt. 

Als Ausgleich fu r Flugreisen söllen die Austauschgruppen in Abstimmung mit der betreuenden Lehrkraft 

eine Maßnahme aus einem Ideenkatalög wa hlen und diese umsetzen. 

 

 

 


